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Auf einem gelben Bänkli lass dich nieder
und frage: «Wie geht's dir?»
Renato Cecchet

Auf einer gelben Sitzbank wird
die Frage gestellt: «Wie geht's
dir?» Sich selbst und andere
nach dem psychischen Wohl-
befinden zu fragen, ist Sinn
und Zweck einer nationalen
Gesundheitskampagne, die mit
der Bänkli-Aktion jetzt auch im
Kanton Zug lanciert wird. Wir
setzen uns als Beispiel dafür
auf das Gesprächsbänkli in
Neuheim.

«Woman singet, lass dich ruhig nie-
der», lautet die erste Zeile aus einem
Gedicht des Deutschen Schriftstel-
lers Johann Gottfried Seume, die
zum Volksmund geworden ist. Auf
den gelben Bänkli der nationalen
Kampagne «Wie geht’s dir?» lässt
man sich nicht unbedingt zum Sin-
gen nieder, aber zum Nachdenken
und miteinander sprechen.

Miteinander ins
Gespräch kommen
Die Kampagne soll Menschen Mut
machen, über psychische Belastun-
genzureden.Wie fühlstdudichheu-
te? Wie tankst du Energie und was
hilft dir, um mit belastenden Situa-

tionen umzugehen? Die «Wie geht’s
dir?»-Bänkli bieten eine unkompli-
zierte Möglichkeit, mit anderen
Menschen ins Gespräch zu kom-
men, sich zuzuhören und über das
eigene Wohlbefinden zu reden.
Die «Wie geht’s dir?»-Bänkli wer-
den von den Kantonen umgesetzt,
finanziert durch Projektmittel der
Stiftung Gesundheitsförderung
Schweiz. Im Kanton Zug liegt die
Umsetzung in denHändendes Amts
für Sport und Gesundheitsförde-
rung. «Wir haben im letzten Jahr al-

le elf Zuger Gemeinden angefragt
und ihnen Informationen zur Ak-
tion zur Verfügung gestellt», erklärt
Nina Lütolf, Sportwissenschaftlerin
MSc und Projektleiterin. Die sieben
Gemeinden Baar, Cham, Hünen-
berg, Menzingen, Neuheim, Ober-
ägeri und Unterägeri hätten Interes-
se gezeigt, ein Bänkli an einem öf-
fentlichenOrt inihrerGemeindeauf-
zustellen. «Zudem steht je ein Ge-
sprächsbänkli in Steinhausen im Se-
niorenzentrumsowie inWalchwil im
Alterswohnheim. Ebenfalls ist ein

Bänkli in der Stadt Zug im freiruum
und bei der Stiftung Zuwebe beim
Projekt Restwert zu finden.»
«Wir sind vom kantonalen Amt für
Sport und Gesundheitsförderung
angeschrieben worden, ob wir bei
dieser Kampagne mitmachen wol-
len», erklärtUrsulaHilti, Abteilungs-
leiterin Soziales und Gesundheit bei
der Gemeinde Neuheim.» Wir fin-
den es eine gute Sache, die einfach
umzusetzen ist und die Menschen
dazu bringen soll, sich auszutau-
schen.DerAufwand für dieGemein-
den, die bei dieser Aktion mitma-
chen, ist nicht gross. «Es benötigt
einen Platz für die Bank. Die Ge-
meinde willigt ein, bei der Aktion
mitzumachen, und diese auf der Ge-
meindehomepage und im Gemein-
deblatt zu kommunizieren.»

Lokale Herstellung
Die Zuger Bänkli wurden in der
SchreinereiderStiftungZuwebeher-
gestellt, um die Produktion mög-
lichst lokal gewährleisten zu kön-
nen. «Für die Lackierung und Be-
schriftung wurden externe Akteure
miteinbezogen.DieProduktion star-
tete im Januar, Mitte April wurden

Das gelbe Bänkli der Gesundheitskampagne in Neuheim. Fotos: RC

Gemeinde-
Nachrichten von
Unterägeri

Die Gemeindenachrichten Unter-
ägeri halten heute für Sie wieder in-
teressante Informationenbereit. Vor
150 Jahren wurden im Kanton Zug
die Einheitsgemeinden aufgeteilt.
Dieses Jubiläum wird beim Fest der
Gemeinden gemeinsam gefeiert.
Unterägeri tut dies am Sonntag,
16. Juni, auf dem Dorfplatz. Ausser-
dem steht das als Verwaltungsge-
bäude genutzte Dorfschulhaus vor
umfangreichen Sanierungsarbei-
ten. Das Gebäude entspricht nicht
mehr den heutigen Anforderungen.
Der Gemeinderat lädt die Einwoh-
nerinnen und Einwohner ein, am 3.
Junimehrüberdaswichtigeundum-
fangreiche Sanierungsprojekt zu er-
fahren. Weiter lesen Sie, wer bei der
Feuerwehr Unterägeri befördert
worden ist.

Mehr auf Seite 3

Schon bald rollt der Ball an der EURO 2024
Der Anpfiff zur Fussball-Euro-
pameisterschaft in Deutschland
erfolgt am Freitag, 14. Juni. Wir
bereiten Sie darauf vor.

Zwischen dem 14. Juni und 14. Juli
ist es wieder einmal Pflicht – Fuss-
ball schauen. Ander EURO2024, der
Fussball-Europameisterschaft, wird
in Deutschland der Nachfolger von

Italien gesucht, das 2021 England im
Final im Penaltyschiessen be-
zwang.
Gastgeber Deutschland eröffnet das
Turnier amFreitag, 14. Juni,mit dem
Spiel gegen Schottland. In der glei-
chen Gruppe A spielen auch die
Schweiz und Ungarn. Unsere Nati
trägt ihredreiGruppenspiele inKöln
und Frankfurt aus. Wie dieses bei-

den Stadien aussehen, was ihre
Eigenheiten sind oder warum alle
Stadien ihre ursprünglichen Na-
men bei grossen Turnieren wie der
EURO2024 teilweisewährendeinem
Monat wechseln müssen, erfahren
Sie bei uns in der nächsten Ausga-
be vom Mittwoch, 5. Juni.
InderAusgabederZugerWochevom
Mittwoch, 12. Juni,werdenwir unse-

re Leserinnen und Leser kurz vor
demBeginndesFussballturniersmit
Fakten und Neuigkeiten zur EURO
2024 versorgen. Und dann werden
wir alle dem Team von Trainer Mu-
rat Yakin die Daumen drücken und
hoffen, dass die Schweizer National-
mannschaft möglichst weit kommt
und um den Titel mitspielt. RC

Fortsetzung auf Seite 2
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Mehr Schneetage sind nötig
Der Skilift Nollen in Unterägeri
hat die gleichen Probleme wie
vergleichbare Betriebe auf 700
bis 1100 Meter über Meer: Zu
wenig Schnee. Das ist das
Hauptthema in der Saison-
Abschlussmeldung.

DiekaltenTagesindderzartenFrüh-
lingsluftgewichenundsomit istauch
die Skisaison 2023/24 in die Archi-
ve von Frau Holle verschwunden.
4 sehr schöne Schneetage wurden
uns geschenkt, welche wir gerne ge-
nossen haben. Jedoch würden wir
für eine top Wintersaison das drei-
fache an möglichen Skitagen benö-
tigen, um genau zu sein 13 Schnee-
tage.Wir lassenunsabervonderzwi-
schenzeitlich arbeitsscheuen Frau
Holle nicht entmutigen und blicken
hoffnungsvoll auf die Saison
2024/25, in der wir mit hoffentlich
vielen Schneetagen auch wieder
unseren grossen Lift öffnen kön-
nen.

Pläne für nächste Saison
Ganz gross auf unserer Pendenzen-
liste für die nächste Saison sind auch
die Ski- und Langlauf Testtage mit
Intersport Aegeri, dem Skiclub Un-
terägeri sowie diversen Herstellern.
Lassen Sie sich überraschen und
freuen Sie sich auf einen abwechs-
lungsreichen Tag, bei welchem kei-
ne Wünsche bei Wintersportbegeis-
terten offengelassen werden. Detail-

lierte Infos entnehmen Sie zeitnah
auf unserer Homepage und Social
Media.
Ob 13 oder 4 Schneetage – Der Ein-
satz unserer fleissigen Helferinnen
und Helfer an jedem einzelnen Tag
war unermüdlich und sucht seines-
gleichen.
Ein herzliches Dankeschön an je-
den Einzelnen, der oder die es mög-
lich machte, dass wir schneetech-
nisch aber auch kulinarisch in den
Genuss von einer schönen Auszeit
im Nollen erhalten haben. Ohne

euch wäre es nicht möglich gewe-
sen.
Dieser Dank gilt auch der Einwoh-
nergemeinde und Korporation Un-
terägeri und all unseren Sponso-
ren, AktionärenundKunden– ihr al-
le tragt mit eurem individuellen Bei-
trag dazu bei, dass der Skilift Nol-
len jetzt und auch in Zukunft ein
schönes Ausflugziel für Jung und Alt
ist.

Für die Skilift Nollen AG
Tina Zumbühl-Luterbach

Der Skilift Nollen hofft auf mehr Schnee im nächsten Winter. Foto: Skilift Nollen

TRAUERANZEIGEN
BAAR
Annemarie Pfyffer-Wermelinger, 9.1.1937 – 18.5.2024, Baar, Lindenstrasse
13. Trauergottesdienst am Mittwoch, 5. Juni, 9.30 Uhr, in der Friedhofka-
pelle Baar und anschliessend Urnenbeisetzung auf dem Friedhof Kirch-
matt in Baar.

Irene Sapin-Lüthold, 2.4.1937 – 21.5.2024, Baar, Bahnhofstrasse 12. Trauer-
gottesdienstamFreitag, 7. Juni, 9.30Uhr, inderFriedhofkapelleBaarundan-
schliessend Urnenbeisetzung auf dem Friedhof Kirchmatt in Baar.

Agnes Röthlisberger-von Holzen, 15.3.1940 – 23.5.2024, Zug, Bahnhofstras-
se 18. Trauergottesdienst am Dienstag, 11. Juni, 9.30 Uhr, in der Friedhof-
kapelle Baar. Vorab Urnenbeisetzung im engsten Familienkreis auf dem
Friedhof Kirchmatt in Baar.

CHAM
Manfred Anton Urbanek, 1945 – 19.5.2024, Cham, Rigistrasse 1, Pflegezen-
trum Ennetsee. Urnenbeisetzung im engsten Familienkreis

STEINHAUSEN
TheresHerger-Waser,1.März1934–17.Mai2024(verstorbeninBaar),Stein-
hausen, Albisstrasse 50. Der Trauergottesdienst findet statt am 7. Juni, um
14 Uhr, in der St. Matthias Kirche, Steinhausen. Anschliessend Urnenbei-
setzung auf dem Friedhof Erli, Steinhausen.

UNTERÄGERI
Cécile Birrer-Häusler, 24.5.1937 – 19.5.2024, Unterägeri, Schönwartstrasse
6. Trauergottesdienst am Freitag, 31. Mai, um 10.45 Uhr, in der Pfarrkir-
che Unterägeri. Anschliessend Beisetzung bei der Urnenwand.

ZUG
Bertha Berli-Brachetto, 3.6.1937 – 19.05.2024, Zug, Hertizentrum 7. Die
Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Rita Alpstäg - Wild, 3.1.1937 – 21.5.2024, Zug, Bundesstrasse 4. Urnenbei-
setzung am Freitag, 7. Juni, 10.30 Uhr, auf dem Friedhof St. Michael, Be-
sammlung vor der Abdankungshalle, Waldheimstrasse 20 in Zug.

Adone Turrini, 23.10.1936 – 23.5.2024, Zug, Dammstrasse 10. Urnenbei-
setzung am Freitag, 31. Mai, 14.15 Uhr auf dem Friedhof St. Michael; Be-
sammlung vor der Abdankungshalle,Waldheimstrasse 20 in Zug; 15 Uhr
Trauergottesdienst in der Kirche St. Oswald. Eine zweite Urnenbeisetzung
findet zu einem späteren Zeitpunkt in Codevigo, Italien, statt.

Brigitta VerenaZürcher, 29.4.1928 – 22.5.2024, Zug, Artherstrasse 31.Urnen-
beisetzungamMittwoch, 3. Juli, 14.15Uhr, auf demFriedhof St.Michael; Be-
sammlung bei der Friedhofskapelle, Eingang Kirchmattstrasse; 15 Uhr
Trauergottesdienst in der Kirche St. Oswald.

Romuald Sidler-Stocker, 15.3.1938 – 23.5.2024, Zug, Florastrasse 1. Urnen-
beisetzung am Dienstag, 4. Juni, 15 Uhr auf dem Friedhof St. Michael, Be-
sammlung vor der Abdankungshalle,Waldheimstrasse 20 in Zug, anschlies-
send Trauergottesdienst in der Abdankungshalle.

KANTON ZUG
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11 gelbe Bänkli im Kanton Zug
die insgesamt 11 Bänkli fertigge-
stellt», führt Nina Lütolf aus. Da die
Produktion jeweils lokal vonstatten-
ging, sehen die Bänkli in jedemKan-
ton anders aus.

Schriftzüge und Infos
Auf der gelben Bank sind zwei
Schriftzüge zu lesen: «Wie geht's
dir?» und «How are you?» Dazu
kommt der Link «zugbewegt.ch»,
welcher zur Webseite des kantona-
lenAmts für Sport undGesundheits-
förderung führt. Auf der Rückenleh-
ne der Bank findet sich auch ein QR-
Code, der beim Einscannen auf die
Homepage von «Wie geht's dir?» lei-
tet. Dort finden sich alle Infos zur
Kampagne, Tests, Tipps, Adressen
und Angebote.
Auf der Internetseite der Kampa-
gne ist auch ersichtlich, wo überall
schon gelbe Bänkli stehen. Auffal-
lend ist, dass in einigen Kantonen
(Luzern, Schwyz, beide Appenzell,
Schaffhausen, Baselland) sehr viele
platziert sind, in anderen Kantonen
noch wenige bis gar keine.
ImKantonZugwerden jetzt11Bänk-
li aufgestellt. «Der Kanton Zug en-
gagiert sich für die psychische Ge-

sundheit seiner Bevölkerung und
partizipierte an der Bänkli-Aktion,
um ein sichtbares Zeichen für die
Wichtigkeit der psychischen Ge-
sundheit zu setzen», erklärtNinaLü-
tolf.

Gutes Netzwerk in Neuheim
Auch Ursula Hilti findet es positiv,
dass die psychische Gesundheit in
dieser Art öffentlich thematisiert
wird. «Generationenunabhängig
treffen sichMenschen draussen und
können sich austauschen. Hauptsa-
che ist, dass sie miteinander spre-
chen.»

Als aussenstehende Person empfin-
detmanNeuheimals ruhige und gut
zu lebende Gemeinde ohne grösse-
re Probleme. «Der Eindruck täuscht
nicht,AberProblemeoderKrankhei-
ten irgendwelcher Art können alle
betreffen. Deshalb ist es gut, wenn
man auch in einer Gemeinde wie
Neuheim darüber spricht», sagt,
Ursula Hilti. In Neuheim kenneman
sich, es gebe ein Netzwerk unterein-
ander, dieNachbarschaftshilfe funk-
tioniere gut.
Das gelbe Bänkli steht in Neuheim
an der Poststrasse bei der Bushalte-
stelle Dorf. Dort ist es wetterge-
schützt.WeraufdenBuswartet, aber
auch vorbeigehende Leute, können
dort verweilen und miteinander ins
Gesprächkommen.InNeuheimtref-
feman sich gerne auf einenSchwatz,
ist Ursula Hilti überzeugt. «Beim
Brunnen, nahe dem Volg-Laden
steht auch eine Bank. Dort treffen
sich vielfach auch Einwohnerinnen
und Einwohner nach dem Einkauf,
setzen undunterhalten sich.DieGe-
sprächskultur istTeilunseresDorfs.»

Mehr Infos zur Kampagne unter:
www.wie-gehts-dir.ch

In Neuheim steht das gelbe Bänkli bei der
Busstation Dorf.

Weiterbildung bei KiBiZ
Im Frühjahr gab es zwei Premieren.
Die Kinderbetreuung Zug KiBiZ
schliesst ihre Kitas seit 2024 vierMal
im Jahr um 16 Uhr, um Teamwei-
terbildungen zu ermöglichen. Den
ersten früheren Schliesstag wurde
genutzt,umeinengemeinsamenAn-
lass mit allen Kita-Mitarbeitenden
rundumdas Thema infans undpäd-
agogisches Konzept zu organisie-
ren.
Nach einem Inputreferat durchThe-
res Hofmann, Fachverantwortliche
Pädagogik bei KiBiZ, arbeiteten alle
engagiert in Kleingruppen an Ent-
wicklungszielen und stellten diese
im Anschluss vor. Mit einem klei-
nen Apéro wurde der Abend abge-
schlossen.

Jede Kita funktioniert im Alltag für
sich geschlossen, daher sind solche
gemeinsame Treffen besonders
wertvoll und wichtig.

Infoanlass für Tageseltern
Die zweite Premiere war der Infoan-
lass für interessierte Tageseltern,
welcher zum ersten Mal durchge-
führt wurde. Im persönlichen Kreis
und Austausch mit 14 interessier-
ten Frauen wurden Fragen aus der
undüber die Tätigkeit als Tagesmut-
ter durch die Vermittlerinnen und
eine aktiv tätige Tagesmutter beant-
wortet. Das Feedback war überaus
positiv und KiBiZ konnte mehrere
neue Tagesmütter für sich gewin-
nen.

DasTagesfamilienangebotstellteine
individuelle Betreuungslösung si-
cher, wo es sinnvoll oder nötig ist
und ein strukturiertes Gruppenan-
gebot die notwendige Flexibilität
nicht bieten kann. RC

In Kleingruppen wurden an Entwicklungs-
zielen gearbeitet. Foto: zvg

Start in die 29. Saison
des Wuchemärchts
Am Samstag 1. Juni 2024
startet der Wuchemärcht von
Oberägeri in seine 29. Saison.
Er bietet jeden Samstag von
9 Uhr bis 11 Uhr frische land-
wirtschaftliche Produkte aus
dem Tal an.

IndenMonaten Juni bisOktober fin-
det auf dem ZVB-Areal in Oberäge-
ri jeden Samstag ein Wuchemärcht
statt. Er wird seit 1996 vom «IG Wu-
chemärcht» organisiert.
Frische Produkte aus der Region la-
denwöchentlichzumEinkaufenund
Geniessen ein. Es werden Brote,
Fleisch, Käse, Blumen, Gemüse und
vieles zum Kauf angeboten. EinWu-
chemärcht-Beizli lädt zudem jeden
Samstag zum Sitzen und Plaudern
ein.
Dieses Angebot wird jeden Samstag
von einem anderen Verein, Schul-

klassen oder Parteien organisiert.
Der Wuchemärcht Oberägeri hat
sichindenletzten28Jahrenzueinem
besonderen Begegnungsort entwi-
ckelt. Die Verantwortlichen freuen
sich über zahlreiche Kundschaft,
welche frische und regionale Pro-
dukte schätzt.

In den Markt werden auch andere
Anlässe integriert.
Die IG Wuchemärcht versucht je-
des Jahr auch andere Anlässe zu in-
tegrieren. Seit mehreren Jahren fin-
det jährlich der traditionelle Chrie-
sitag im Wuchemärcht statt. Diese
Jahr freuen uns auf den 13. Juli. Am
29. Juni wird der Wuchemärcht zum
zweitenMalmiteinemFlohmarkter-
gänzt. Die Einwohnergemeinde be-
reichert am 7. September den Wu-
chemärcht mit einem Markt für
Nachhaltigkeit. UG

Von Juni bis Oktober findet auf dem ZVB-Areal in Oberägeri jeden Samstag ein
Wuchemärcht statt. Foto: zvg
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